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1653 Juni 3 . , Luzern , um 9 Uhr abends A
BRIEF VON RITTER [KASPAR] PFYFFER AN OBERSTWACHTMEISTER UND

LANDSCHREIBERBEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, BREMGARTEN

Sein Schreiben inkl . Beilage habe er mitsamt dem Brief von Land¬
vogt [Rudolf ] Mohr um 7 Uhr erhalten und es daraufhin sogleich
Generaloberst [Sebastian Peregrin ] Zwyer und den Kriegsräten
[der V kath . Orte ] zu lesen gegeben . Sie alle dankten ihm für
seine Mitteilungen und würden ihn bitten , sie auch weiterhin
Tag und Nacht auf dem laufenden zu halten . In deren Auftrag be¬
antworte er ihm sein oberwähntens Schreiben wie folgt : Sie frag¬
ten sich hier , ob das viele [ in der Umgebung Mellingens liegen¬
de ] Kriegsvolk [Bauernkrieg ] "dem anstant undt tvaotaten"  nicht "ge-
ferliah"  sei . Hier habe man die Bauern vorderhand unter Kontrolle.
Der morgige Tag aber werde weisen , wie sich diese in nächster
Zeit zu verhalten gedächten . Es sei immerhin ernsthaft zu über¬
legen , ob man die Aufständischen nicht besser an ihre Obrigkeit
verweisen und sich selber zurückhalten sollte . General [Hans
Konrad ] Werdmüller müsse doch selber einsehen , dass , je härter



er gegen die Bauern verfahre , desto ingrimmiger sich diese gegen
ihre Obrigkeit stellen würden . Dies sei in kürze , was er , Zur¬
lauben , dem General zur Beherzigung mitteilen möge.
Morgen früh werde man ihm weitere Nachrichten übermitteln.
Den Schultheissen [von Bremgarten , Hans Rudolf Imhoff, ] lasse
er grüssen . Aufgrund von dessen Empfehlung wolle er sich künf¬
tig der Fussboten bedienen.

Original , Siegel beschädigt
AH 25 , 286 und 294 - 295 - Blatt 286 r , 294 und 295 leer
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